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(54) KUPPLUNGSKOPF FUR EIN SPURGEFUHRTES FAHRZEUG

(57)  Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf (20)

fur ein spurgefiihrtes Fahrzeug zum Ausbilden einer me-

chanischen Verbindung mit einem baugleichen Gegen-
kupplungskopf (20’), wobei der Kupplungskopf (20) fol-
gendes aufweist:

ein Riegelelement (1), wobei das Riegelelement (1) von
einer ersten Position in eine zweite Position bewegbar ist;
ein erstes und ein zweites Betatigungselement (2, 3), ein

Fig1

Hebelelement (4) und ein Lager zum Lagern des Hebe-
lelements (4) zwischen dem ersten und dem zweiten Be-
reich (4a, 4b) derart, dass das Hebelelement (4) um eine
vorgebbare vertikale Achse verschwenkbar ist.

Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass das
Lager in einem Lagerblock (5) angeordnet ist, dessen
Breite geringer ist als die Breite der Hebelelemente (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf fiir
ein spurgefiihrtes Fahrzeuges, insbesondere Schienen-
fahrzeug, gemafR dem Oberbegriff des unabhangigen
Patentanspruches 1.

[0002] Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf fiir
ein spurgefiihrtes Fahrzeug zum Ausbilden einer mecha-
nischen Verbindung mit einem baugleichen Gegenkupp-
lungskopf, wobei der Kupplungskopf ein Riegelelement
aufweist, das dazu dient ein unbeabsichtigtes Lésen der
mechanischen Verbindung zwischen dem Kupplungs-
kopfund einem mit dem Kupplungskopf gekuppelten Ge-
genkupplungskopf zu verhindern. Das Riegelelement ist
von einer ersten Position, in der ein Lodsen der mechani-
schen Verbindung zwischen dem Kupplungskopf und
dem Gegenkupplungskopf verhindert wird, in eine zweite
Position, in der ein L6sen der mechanischen Verbindung
zwischen dem Kupplungskopf und dem Gegenkupp-
lungskopf ermdglicht wird, bewegbar.

[0003] Ferner weist der gattungsgemafie Kupplungs-
kopf ein erstes und ein zweites Betatigungselement auf,
welche jeweils vertikal zur Kupplungsrichtung relativ zu
dem Kupplungskopf bewegbar und derart mit dem Rie-
gelelement verbunden sind, dass bei einer Bewegung
der Betatigungselemente relativ zu dem Kupplungskopf
das Riegelelement von seiner ersten zu seiner zweiten
Position und umgekehrt Gberfiihrbar ist. Um die Betati-
gungselemente relativ zu dem Kupplungskopf bewegen
zu kénnen ist ferner ein Hebelelement vorgesehen, das
einen ersten Bereich aufweist, an dem ein Endbereich
des ersten Betatigungselements derart angelenkt ist,
dass beim Verschwenken des Hebelelements das erste
Betatigungselement vertikal zur Kupplungsrichtung rela-
tiv zu dem Kupplungskopf bewegt wird, wobei das He-
belelement ferner einen zweiten Bereich aufweist zum
Zusammenwirken mit einem Endbereich eines zweiten
Betatigungselements eines mit dem Kupplungskopf ge-
kuppelten, baugleichen Gegenkupplungskopfes derart,
dass beim Verschwenken des Hebelelements das zweite
Betatigungselement des Gegenkupplungskopfes verti-
kal zur Kupplungsrichtung relativ zu dem Gegenkupp-
lungskopf bewegbar ist.

[0004] Ein derartiger Kupplungskopf ist zumindest
dem Prinzip nach bereits aus dem Stand der Technik
bekannt. Als Beispiel hierzu sei ein Kupplungskopf einer
Mittelpufferkupplung der Bauart Georg-Fischer genannt.
[0005] Im Einzelnen kommt bei sogenannten Georg-
Fischer-Kupplungen (GF-Kupplung) ein Mechanismus
zum Lésen der mechanischen Verbindung zwischen
zwei miteinander gekuppelten Kupplungsképfe zu Ein-
satz, der in struktureller und funktioneller Hinsicht ver-
gleichbar ist mit dem eingangs beschrieben Mechanis-
mus bestehend aus Riegelelement, erstes Betatigungs-
element, zweites Betatigungselement und Hebelele-
ment. Je nach Kupplungsart kann das Entkuppeln ent-
weder automatisch oder manuell bewirkt werden. Kupp-
lungskdpfe von GF-Kupplungen weisen jeweils ein Rie-
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gelelement auf, um ein unbeabsichtigtes Lésen der me-
chanischen Verbindung zwischen zwei gekuppelten
Kupplungskdpfen zu verhindern. Demnach wird die me-
chanische Verbindung zwischen zwei miteinander ge-
kuppelten Kupplungsképfen einer GF-Kupplung Uber
zwei Riegelelemente gesichert. Zum Lésen dieser Ver-
bindung missen folglich beide Riegelelemente gedffnet
werden.

[0006] Ausdem Stand der Technik sind Mechanismen
zum Losen zweier Kupplungskdpfe bekannt, wobeiin der
Regel ein gemeinsames Hebelelement zum Einsatz
kommt, welches in Wirkverbindung mit den Riegelele-
menten beider Kupplungskdpfe steht, so dass diese bei
Betatigung des Hebelelements gleichzeitig geldst wer-
den. Die Verwendung eines gemeinsamen Hebelele-
ments, mit dem ein Betatigungselement der Kupplung
einerseits und ein Betdtigungselement der Gegenkupp-
lung andererseits zusammenwirken, stellt eine leicht zu
realisierende und effektive Lésung dar, mit der der Ent-
kuppelvorgang ausfihrbar ist.

[0007] Allerdings hatsich gezeigt, dass mitdiesem Me-
chanismus der Entkuppelvorgang nur dann reibungslos
moglich ist, wenn die miteinander gekuppelten Kupp-
lungskdpfe nicht unter Zugbelastung stehen. Insbeson-
dere bei grofReren Zugbelastungen besteht die Gefahr,
dass die beiden die gekuppelten Kupplungskdpfe zu-
sammenhaltenden Riegelelemente nicht synchron ent-
riegelt werden. Dies hat zur Folge, dass die Riegelele-
mente nicht zeitgleich aus dem Kraftfluss genommen
werden und ein Riegelelement frilher als das zweite Rie-
gelelement ausldst, infolgedessen die volle Zugkraft am
zweiten Riegelelement angreift. In diesem Fall ist es oft-
mals nicht mehr oder nur sehr schwer méglich die Kupp-
lungskdpfe voneinander zu trennen.

[0008] Ein aus dem Stand der Technik bekannter
Kupplungskopf der Bauart Georg-Fischer ist mitin einem
mit einem baugleichen Gegenkupplungskopf kuppelbar.
Der Kupplungskopf weist ein Hebelelement auf zum L&-
sen der mechanischen Verbindung zwischen dem Kupp-
lungskopf und dem Gegenkupplungskopf auf. Das He-
belelement weist einen ersten Bereich auf, an dem es
mit dem oberen Endbereich eines ersten Betatigungse-
lements verbunden ist. Der Verbindungspunkt zwischen
dem Hebelelement und dem ersten Betatigungselement
bestimmtin diesem Fall die vertikale Drehachse, um wel-
che das Hebelelement verschwenkbar ist. In seinem vor-
deren Bereich liegt das Hebelelement auf dem oberen
Endbereich eines zweiten Betatigungselements auf. Die
beiden Betatigungselemente sind jeweils mit einem Rie-
gelelement verbunden. Die Riegelelemente dienen da-
zu, die Kupplungskdpfe kraftschliissig miteinander zu
verbinden.

[0009] Zum Entkuppeln der beiden Kupplungskdpfe
wird das Hebelelement ausgelenkt, infolgedessen das
am ersten Bereich mit dem Hebelelement verbundene
erste Betdtigungselement vertikal aus dem Kupplungs-
kopf herausgezogen wird. Da das erste Betatigungsele-
ment direkt mit dem Riegelelement verbunden ist, findet
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ein Kraftlibertrag statt, welcher das Riegelelement von
einer ersten, geschlossenen Position in eine zweite, ge-
offnete Position Uberfihrt.

[0010] Gleichzeitig wird beim Auslenken des Hebele-
lements das zweite Betatigungselement des Gegen-
kupplungskopfes von der Reaktionskraft am zweiten Be-
reich des Hebelelements in den Gegenkupplungskopf hi-
neingedrickt. Auch das zweite Betatigungselement ist
mit einem Riegelelement verbunden und wird ebenfalls
dazu genutzt das Riegelelement von einer ersten ge-
schlossenen Position in eine zweite gedffnete Position
zu Uberflhren.

[0011] Das zweite Betdtigungselement ist dement-
sprechend mit dem Riegelelement des Gegenkupp-
lungskopfes verbunden. Im Idealfall sind nach Auslen-
kung des Hebelelements die Riegelelemente des Kupp-
lungskopfes und des Gegenkupplungskopfes in ihrer ge-
offneten Position und die beiden Kupplungskdpfe kon-
nen voneinander getrennt werden.

[0012] Ha&ufig kann allerdings nicht verhindert werden,
dass die Kupplungskdpfe beim Entkuppelvorgang unter
Zugbelastung stehen. Deshalb besteht die Gefahr, dass
eines der Betatigungselemente klemmt und sich das zu-
gehdrige Riegelelement dadurch nicht 6ffnen Iasst. Bei
der aus dem Stand der Technik bekannten L&sung ist es
allerdings maoglich, dass das andere, nicht verklemmte
Betatigungselement dennoch bewegt wird und das ent-
sprechende Riegelelement entsperrt. Dann wird die ge-
samte Zugbelastung aufdas Riegelelementdes anderen
Kupplungskopfes Ubertragen. Dies hat zur Folge, dass
die Kupplungskdpfe nicht ohne weiteres entkuppelbar
sind.

[0013] AusderEP 2371658 A1 ist eine Weiterbildung
des Kupplungskopfs der eingangs genannten Art be-
kannt, bei dem ferner ein Lager zum Lagern des Hebe-
lelements zwischen dem ersten und dem zweiten Be-
reich vorgesehen ist derart, dass das Hebelelement um
eine vorgebbare vertikale Achse verschwenkbar ist. Auf
diese Weise wird fiir das Hebelelement zwischen seinem
ersten und seinem zweiten Bereich eine horizontale
Drehachse festgelegt, wobei zwei Translatins-Freiheits-
grade des Hebelelements fixiert oder zumindest vorab
festlegbar sind, so dass das Hebelelement nur noch um
die Drehachse verschwenkbar ist. Durch das Festlegen
der Schwenkbewegung des Hebelelements kann effektiv
verhindert werden, dass ein Riegelelement gedffnet wird,
wahrend das Riegelelement des anderen Kupplungs-
kopfes klemmt. Dem Hebelelement wird diesbeziiglich
eine Drehachse zugeordnet, was eine gleichmaRige
Kraftverteilung auf beide mit den Riegelelementen ver-
bundenen Betatigungselemente gewahrleistet. Folglich
ist garantiert, dass die Betdtigungselemente synchron
angesteuert und die Riegelelemente stets zur gleichen
Zeit gedffnet werden. Somit ist das Lésen der Kupplung
auch unter hohen Zugbelastungen méglich. Ferner wer-
den durch das gleichzeitige Losen die Riegelelemente
geschont, da diese nicht einzeln auf Zug belastet werden
kénnen.
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[0014] Aufgabe der Erfindung ist es, den bestehenden
Kupplungskopf derart weiterzubilden, dass ein gehause-
nahes Anliegen der Hebelelemente zur Betatigung der
Entkopplung méglich ist.

[0015] Die Lésung der Aufgabe wird durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Anspruch 1 bereitgestellt.
[0016] In einer bevorzugten Realisierung der erfin-
dungsgemalen Ldsung weist das Lager eine vertikal
ausgerichtete Welle auf, die die Schwenkachse des He-
belelements festlegt. Diese Welle istin einem Lagerblock
gelagert. Dieser Lagerblock ist kompakt ausgebildet, so
dass dieser die Ausgangsstellung des Hebelelements
nicht beeinflusst.

[0017] Damitdas Hebelelement eng an dem Gehause
des Kupplungskopfes anliegt, ist der Grundgedanke der
Erfindung als Lager einen Lagerblock bereitzustellen,
dessen Breite geringer ist als die Breite der Hebelele-
mente. Dadurch ergibt sich die Méglichkeit, dass der La-
gerblock innerhalb der Hebelelemente angeordnet wer-
den kann, so dass ein gehdusenahes Anliegen der He-
belelemente méglichist und der Lagerblock nicht stérend
ist.

[0018] Eine vorteilhafte Ausbildung sieht vor, dass das
jeweilige Hebelelement derart ausgestaltet ist, das es
eine Ausnehmung aufweist, die geeignet ist zumindest
zum Teil die Kérperstruktur des Lagerblocks mit aufzu-
nehmen. Durch den Umstand, dass der Lagerblock
schmaler ist als die Hebelelemente breit, ist dies moglich.
[0019] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, das das
Hebelelement aus zwei voneinander beabstandenten
Stangenelementen besteht, wobei der Abstand derart
bemessen ist, das dieser grésser ist als die Breite des
Lagerblocks. Damit fligt sich der Lagerblock zwischen
die Stangenelemente. Ein einfaches Anlegen des Giriff-
elementes, das am Ende des Hebelelements angeordnet
ist, ist méglich, ohne dass die bewahrte Hebelkonstruk-
tion und Mechanik des Kupplungskopfes verlassen wer-
den muss.

[0020] Der Lagerblock ist dafiir als vorzugsweise qua-
derférmigen Block ausgebildet, der zur Aufnahme der
Welle eine breite Lagerflache innerhalb der Nut dadurch
auch bieten kann.

[0021] Nachfolgend wird ein Ausfiihrungsbeispiel der
erfindungsgeméfen Lésung anhand der beiliegenden
Zeichnungen beschrieben.

[0022] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf eine Ausfiih-
rungsform eines gekoppelten Kupplungskop-
fes;

Fig.2 einevergrosserte Darstellung des Bereichs des
zweiten Betatigungselements des Kupplungs-
kopfes.

[0023] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht auf ei-

ne exemplarische Ausfihrungsform eines Kupplungs-
kopfes 20 der vorliegenden Erfindung im gekuppelten
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Zustand. Der Kupplungskopf 20 dient zum Ausbilden ei-
ner mechanischen Verbindung mit einem baugleichen
Gegenkupplungskopf 20’. Hierzu weist der Kupplungs-
kopf 20 ein Riegelelement 1 auf, das zum Verhindern
eines unbeabsichtigten Lésens der mechanischen Ver-
bindung zwischen dem Kupplungskopf 20 und einem mit
dem Kupplungskopf 20 gekuppelten Gegenkupplungs-
kopf 20’dient. Im Einzelnen ist dabei vorgesehen, dass
das Riegelelement 1 von einer ersten Position, in der ein
Lésen der mechanischen Verbindung zwischen dem
Kupplungskopf 20 und dem Gegenkupplungskopf 20’
verhindert wird, in eine zweite Position, in der ein L6sen
der mechanischen Verbindung zwischen dem Kupp-
lungskopf 20 und dem Gegenkupplungskopf 20’ ermdg-
licht wird, bewegbar ist.

[0024] Hierzu weist der Kupplungskopf 20 ein erstes
und ein zweites Betatigungselement 2, 3 auf, das jeweils
vertikal zur Kupplungsrichtung relativ zu dem Kupplungs-
kopf 20 bewegbar und derart mit dem Riegelelement 1
verbunden sind, dass bei einer Bewegung der Betati-
gungselemente 2, 3 relativ zu dem Kupplungskopf 20
das Riegelelement 1 von seiner ersten zu seiner zweiten
Position und umgekehrt Uberfihrbar ist.

[0025] Fernerist ein Hebelelement 4 vorgesehen, das
einen ersten Bereich 4a aufweist, an dem ein Endbereich
des ersten Betatigungselements 2 derart angelenkt ist,
dass beim Verschwenken des Hebelelements 4 das ers-
te Betatigungselement 2 vertikal zur Kupplungsrichtung
relativ zu dem Kupplungskopf 20 bewegt wird. Das He-
belelement 4 weist ferner einen zweiten Bereich 4b auf,
der mit einem Endbereich eines zweiten Betatigungse-
lements 3 derart zusammenwirkt, dass beim Verschwen-
ken des Hebelelements 4 das zweite Betatigungsele-
ment 3 vertikal zur Kupplungsrichtung. Das erste Beta-
tigungselement 2 des Kupplungskopfes 20 steht in Wirk-
verbindung mit dem zweiten Betatigungselement 3’des
Gegenkupplungskopfes 20’. Das zweite Betatigungsele-
ment 3 des Kupplungskopfes 20 steht in Wirkverbindung
mit dem ersten Betatigungselement 2’ des Gegenkupp-
lungskopfes 20. Der Einfachheit halber sind die Bezugs-
zeichen des Gegenkupplungskopfes 20’ der identisch
zum Kupplungskopf 20 ausgebildet ist, mit einem ™ " ge-
kennzeichnet.

[0026] Der erfindungsgemale Kupplungskopf 20
zeichnet sich dadurch aus, dass ferner ein Lagerblock 5
vorgesehen ist zum Lagern des Hebelelements 4 zwi-
schendem ersten und dem zweiten Bereich 4a, 4b derart,
dass das Hebelelement 4 um eine vorgebbare vertikale
Achse verschwenkbar ist.

[0027] Im Einzelnen ist bei der dargestellten Ausflh-
rungsform des erfindungsgemaRen Kupplungskopfes 20
vorgesehen, dass der Lageblock 5 eine vertikal ausge-
richtete Welle 6 aufweist, infolgedessen die vertikale
Schwenkachse des Hebelelements 4 festgelegt wird,
wobei die Welle 6 an dem Kupplungskopf 20 vorzugs-
weise l6sbar befestigtist (vergroRertin Fig. 2 dargestellt).
Ferner ist durch die Lagerung des Hebelelements 4 an
der Welle 6 gewahrleistet, dass sich das Hebelelement
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4 nur bewegen lasst, solange beide Betatigungselemen-
te 2, 3 bewegbar sind.

[0028] Ferner ist bei dem dargestellten Ausfihrungs-
beispiel des erfindungsgemafien Kupplungskopfes 20
vorgesehen, dass die Welle 6 in einer sich in Kupplungs-
richtung erstreckenden Nut 7 derart aufgenommen ist,
dass die Welle 6 beim Verschwenken des Hebelele-
ments 4 in Kupplungsrichtung gefiihrt wird zum Kompen-
sieren einer Langenveranderung des Hebelarmes zwi-
schen der Welle 6 und dem ersten Bereich 4a des He-
belelements 4, an welchem der Endbereich des ersten
Betatigungselements 2 angelenkt ist.

[0029] Der Lagerblock 5 ist derart ausgebildet, dass
dieser im - wie in Fig. 1 dargestelltgekuppelten Zustand
von Kupplungskopf 20 und Gegenkupplungskopf 20’ zu-
mindest teilweise zwischen das Hebelelement 4 passt.
Hierzu weist das Hebelelement 4 eine entsprechende
Ausnehmung 10 auf, die konform mit der Kontur des La-
gerblocks 5 ist. Die Ausnehmung wird beispielsweise
derart gebildet, dass das Hebelelement 4 aus Stangen-
elementen 4.1 und 4.2 gebildet ist, die in einem Abstand
A zueinander angeordnet sind. Dieser Abstand A ent-
spricht mindestens der Breite des Lagerblocks 5, so dass
dieser zwischen den Stangenelementen 4.1 und 4.2 auf-
genommen werden kann, wie in Fig. 2 dargestelltwerden
kann.

[0030] An dem freien Ende des Hebelelements 4 ist
ein Griffelement 9 zur handischen Betatigung des Hebe-
lelements 4 vorgesehen.

[0031] Das Entkuppeln der miteinander gekuppelten
Kupplungsképfe 20, 20’ erfolgt grundlegend nach dem
aus dem Stand der Technik bekannten und oben be-
schriebenen Prinzip.

[0032] Durch die Ausgestaltung von Lagerblock 5 und
Hebelelemente 4 ist eine sichere Anlage der Hebelele-
mente 4 an das Gehduse des Kupplungskopfes 20 mdg-
lich, ohne dass die bewahrte Kinematik und Mechanik
des Kupplungskopfes verlassen werden muss.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Riegelelement

2,2 Betatigungselement
3,3 Betatigungselement
4 Hebelelement
41,42 Stangenelement

4a erster Bereich

4b zweiter Bereich

5 Lagerblock

6 Welle

7 Nut

9 Griffelement

10 Ausnehmung

20, 20’ Kupplungskopf

A Abstand
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Patentanspriiche

1.

Kupplungskopf (20) fur ein spurgefiihrtes Fahrzeug
zum Ausbilden einer mechanischen Verbindung mit
einem baugleichen Gegenkupplungskopf (20’), wo-
bei der Kupplungskopf (20) folgendes aufweist:

ein Riegelelement (1) zum Verhindern eines un-
beabsichtigten Losens der mechanischen Ver-
bindung zwischen dem Kupplungskopf (20) und
einem mit dem Kupplungskopf (20) gekuppelten
Gegenkupplungskopf (20’), wobei das Riegele-
lement (1) von einer ersten Position, in welcher
ein Lésen der mechanischen Verbindung zwi-
schen dem Kupplungskopf (20) und dem Ge-
genkupplungskopf (20°) verhindert wird, in eine
zweite Position, in welcher ein Loésen der me-
chanischen Verbindung zwischen dem Kupp-
lungskopf (20) und dem Gegenkupplungs-kopf
(20’) ermdglicht wird, bewegbar ist;

ein erstes und ein zweites Betatigungselement
(2, 3), welche jeweils vertikal zur Kupplungsrich-
tung relativ zu dem Kupplungskopf (20) beweg-
bar und derart mit dem Riegelelement (1) ver-
bunden sind, dass bei einer Bewegung der Be-
tatigungselemente (2, 3) relativ zu dem Kupp-
lungskopf (20) das Riegelelement (1) von seiner
ersten zu seiner zweiten Position und umge-
kehrt Gberfliihrbar ist; und

ein Hebelelement (4), das einen ersten Bereich
(4a) aufweist, an welchem ein Endbereich des
ersten Betatigungselements (2) derart ange-
lenkt ist, dass beim Verschwenken des Hebel-
elements (4) das erste Betatigungselement (2)
vertikal zur Kupplungsrichtung relativ zu dem
Kupplungskopf (20) bewegt wird, wobei das He-
belelement (4) ferner einen zweiten Bereich (4b)
aufweist zum Zusammenwirken mit einem End-
bereich eines zweiten Betatigungselements (3’)
eines mit dem Kupplungskopf (20) gekuppelten,
baugleichen Gegenkupplungskopfes (20°) der-
art,

dass beim Verschwenken des Hebelelements
(4) das zweite Betatigungselement (3’) des Ge-
genkupplungskopfes (20°) vertikal zur Kupp-
lungsrichtung relativ zu dem Gegenkupplungs-
kopf (20’) bewegbar ist, und

ein Lager vorgesehen ist zum Lagern des He-
belelements (4) zwischen dem ersten und dem
zweiten Bereich (4a, 4b) derart, dass das He-
belelement (4) um eine vorgebbare vertikale
Achse ver-schwenkbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Lager in einem Lagerblock (5) angeordnet
ist, dessen Breite geringer ist als die Breite der
Hebelelemente (4).

2. Kupplungskopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass in dem Hebelelement (4) im Bereich
des Lagerblocks (5) eine Ausnehmung (10) zur min-
destens teilweise Aufnahme des Lagerblocks (5) in
einer Stellung der Hebelelemente (4) vorgesehen
ist.

Kupplungskopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hebelelemente (4) aus
parallel gefiihrten Stangenelementen (4.1, 4.2) be-
stehen, die in einem Abstand A angeordnet sind.

Kupplungskopf nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand A gréRer ist als die Brei-
te des Lagerblocks (5).



EP 2 995 525 A1

Fig.1




EP 2 995 525 A1

Fig.2

~ i
N &
N — 1]
N
<+ ]
o <~
N
/Iu\l,
0 —
— I/
4
M~ —] «
«©
s
LO
e
<
(@]




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 995 525 A1

European
Patent Office
Office européen

Europdisches
Patentamt

des brevets

=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 1936

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |EP 2 371 658 Al (VOITH PATENT GMBH [DE]) |1 INV.
5. Oktober 2011 (2011-10-05) B61G3/20

* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B61G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 22. Januar 2016 Schultze, Yves

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

QO : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroéffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes

Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 995 525 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 18 1936

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-01-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefthrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2371658 Al 05-10-2011 CN 102192219 A 21-09-2011
EP 2371658 Al 05-10-2011

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 995 525 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 2371658 A1 [0013]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

